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Beilage zu Nr. 6 der „Illustr.
Derfcfyteömes.

Tee blanc SOÎoittttg. 3" öeit fcßlecßtefteu .panbmerfg»
©ebräudjen, bic fieß aug früßefter 3eit big in bie ©egenmart
ßinein ermatten ßaben, gehört bag fogenannte Slaiuuacßen am

I SJcontag. Tic ©itte ift feßr alt' unb babuvcf) entftanben, baß
am StJÏOTitag fvü£) bie aitg ber 2lrbcit entlaffenen ©efetten unb

biejenigeit, roelcße fremb cingemanbert unb oergeblidj naeß Slrbeit

umgegangen mavcn, inciter manbcrten, mobei bie juriidbleibenben
greunbe bcu Slbsießenben in ber Stege! bag ©eleit gaben. Ter
fdjließlidje 2lbfd)iebgtrunf beßnte fid) bann gemößnticß fo lange
aug, baß ban Arbeit feine Siebe mcßr mar unb ber Steft beg

Tageg gum Sfugfdjlafeu beg angctrunfcneu Sîaufdjeg bermcnbet
mürbe, ©o bürgerte fid) biefeg Sticßtgtßuu am SJtontag im
tpanbmerfglcben mef)r unb mcßr ein unb murbe bcfonbcrg im
borigen gaßi'ßunbert fo allgemein, baß man boit oornßerein am
SJtontag überhaupt nicfjtS tfjat, fonbern benfelben gemiffermaffen
gum „Slbgemößneit" ber ©onntaggfreube bcnitßte. Ta nun ein

fold)er Tag beg fortgcfeßten 3cd)eng in ber Siegel mit fßrügelei
enbete, fo legte man ifjni balb gerabe mit ©egietjung auf biefeg

gcgcnfcitige „Turcßbläiten" bic bctrcffenbe S3egeid)nuug bei, bie

nad) anberer Serfion and) bon ber nod) ßcitt befonberg im Tßii»
ringifdjcn geltcnben Sebcutung „blau" für „toll" f)erftammeu
foil. — Ter Unfug an ben 5D?ontagen uaßin fd)ließ(id) berartige
Timenfionen an, baß im 3al)re 1731 ein befonbereg ©efcß bag

Slbßaltcn beg „blauen fOiontagg" in bcu £anbmerfgf)äufern Ber»

bot. Tie ©itte ßatte aber bereits fo feftcu Soben gefunben,
baß biefeg ©efeß gang oljne ©irfuug blieb, mie and) fpätcr —
int ^Jatjre 1783 — fjriebrid) ber ©roßc burd) gmei ©bifte Ber»

geblid) bagcgeu einzutreten berfud)te. ®g mar einmal fßvinsip
bei ben ©efellen geroorben, am 2Jîontage 311 feiern, unb motlte
ber fOieifter feine ©efjilfcn beljalten, fo mußte er il)ucn moßl
ober libel biefeg 3ugcftiiubniß madjen. ©rft ber fortfd)reitcnben
Bibilifation beg 19. gitßrßunbertg, bag and) bem ffanbmerfcr»
geift neue, mürbigcrc Saßtien oorgeidjnefe, mar eg ntöglid), bie
Sitte in ißrer ©cßlecßtigfeit mcl)r unb met)r abgufdjmadjcu, bie

öiotß ber 3cit tfjat bag llebrige bagit unb fo ift fie ßeut mcßr
unb mel)r im ©eßmiitbeu.

To aft etneS ©rßmiebeS. 3d) ergreife in biefer frozen
©tunbe bag ©ort für bie SMuner, bie immer ben Stage! auf
ben $opf treffen: für bie ©dpniebc; benn man muß bag ©ifen
fdjmiebcn, biemeil eg nod) mann ift. ©in alteg ©pricßloort
fagt: 3eber ift feineg ©litdeg ober Uuglüdeg eigener ©djiuieb.
3d) münfcße, baß geber non Sitten nur immer bag ©litd bear?
bcite unb feftfdjmiebe unb fotttc er eg aug mcitcr gerne mit ber

®eißgange l)olen ntüffen. Slrbeit bringt ©litd unb ©liid bringt
grieben. ©er ben grieben in Ipaug unb ©erïftatt ßat, bei
beut roirb atteg fid)er unb gut befd)lageu; barum gleiß bei ber
2(rbeit, fonft foiuuit man unter ben ©djlittcn unb bag märe
fdjon ltnglüd. ©er gleiß anmenbct, ber mirb gut faßren.
0ßue gleiß gebeißt aber feine größlicßfeit, oßitc größlicßfeit
feine ©efettigfeit unb oljite ©efettigfeit mill fein fefter Serein
für ©liid in fpof unb ffaug gebeißen. Seßrt etma einmal SJtiß»
ntutß ein, fo legt ißn mit bem ©ifen auf ben 21mbog ttitb ßämmert
ißn minbetmeid). Söffet beim jammern nid)t nur bie aütäglidjen
gunfen, fonbern aücß bie gunf'en beg großfinng fpritßen, bor»
SÜglidj aber ßeute (inbenx er auf bic ©einflafdjen ßinjeigte), ba

cm fo ßitbfcßer Söfcß bor ung fteßt. ©eib ßeute frößließ ititb
munter unb leget bent fpinnor feine fpeminfctte an; fdjabe ßeute
3eber bett §uf ber. ©orge boit feinem tpersen, bainit bag getter

1 beg gefcßäftgmäßigen 3ufaiumeiißaltg in ßeHer glamnte bie

©egettb erßette. Sltfo munter unb nießt bett ©pcrrßafen gcfpielt.
I derjenige aber, bei bent ©litd uttb griebett ttoeß nießt fo red)t

in gluß ift, ber ergreife fein ©lag, feßenfe fid) bagfelbc Boll
ßitb ßalte ben Slafebalg feiner SSrnft bereit, um einjuftimnten
in bic parole:

©g malte SSieberfinn ttitb Treue
3n unfernt Ä'reig, itt unf'rer Steiße,
3m fpersen Suft, int .fpaitfe griebe,
3m ©litd unb ©ß'ftaitb feine ötiete;
@g [eben ,'pitf» unb anb're ©eßtniebe!
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geüett unb Cappeln üufpfrifeßen.
SJtan bereitet fieß ein ©äurebab aug einem Tßcil ©aU

peterfäure, brei Tßeilen ©cßroefelfäurc 1111b 7 Tßeilen SBaffer
befteßenb; tn biefeg Sab fiißrt man bie ^u fdjarfenben geilen
ein, naeßbem niait fie Doit Unreinlkßfeitcn unb fetten Körpern
gereinigt ßat. Tie Tauer beg Sabeg belauft fid) auf jeßn ©e=

funben big 5 Sltinuten, je nad) bem ©rabc ber SIbnüßung ber

geilen, ißrer Timenfioneu unb namentlicß ißrer geinßeit unb

fpärtc beg Äorng. Tag ©djärfeu eincg feßr meießen unb feßr
feinen Äorug gefdßeßt roeit feßnetter atg bag eineg feßr ßartcu
unb feßr groben, ja biefeg letztere fann eineg Sabeg 0011 nod)

längerer Qeit bebitrfeit. 3n bem SJtaße alg fid) bic SBirfuug
ber ©äuren in golge ißrer Serbinbitng mit beut ©ifcit ober

©taßl fdjmäcßt, muß man neue Tofen beg ©äitrenbabeg in ben j

oben angegebenen Portionen jufeßen. Tie geilen merben alg»

bann mit reießließ gufließenbem SBaffer gemafeßen, ßierauf burd)
Äalfuiilcß gejogen, fobanit in einem erßißteit Trodenraitm ge» j

trodnet; ferner mittelft einer Sürfte, toeldic in eine SJ?ifd)ung

non glcicßeit Tßeilen fettem Dlitienöl unb ätßerifcßem Terpen»
tinöl getaueßt mirb, abgerieben unb eitblid) mit feßr fein ge» |

pulöerten Äofg unb einer trodenen Siirftc abgebürftet.
©itt man einzelne meniger abgeniißte ober niebergebrüdte

©teilen ober Tßeilc ber geilen Bor ber ©inmirfnng ber geilen
Bor ber ©inmirfnng beg ©äurebabeg fd)üßen, fo Bermcnbet man
ein auf 30 ©rab 6. gebrachtes ©einenge Bon Scinül itnb mcißeiu

ÏSadjfe, su gleichen Tßeilen gefcßmoljcn, ober einen ©djettad» j

firnißüberjug, meldjer ber ÜBirfung ber ©äuren miberfteßt. —
Sßitt man einzelne 511 feßr ßerBorragenb gebliebene ©teilen tiefer
äßen, fo muß man, nßtßigcnfnttg 511 mieberßolten SJtalen eine

fDtifcßuitg Bon 50 Tßeilen ©cßmefelfäure unb 100 Tß. ©atpeter»
fäitre oßue .ßufaß Bon SBaffcr anmenben nub jmar berart, baß

matt bie geile, ober Sîafpel an einem ©nbc aitfßebt 1111b feitlid)
neigt, fo baß bie obige ©äuremifeßung beim Sluftropfen in bie

©aitneluren fließt, oi)itc bie .gäßue absuftumpfen. Tie geilen
unb Sîafpeln förneii biefer Operation 31t mieberßolten SDtaleu

untermorfeu merben, b. ß. fo oft fie mieber abgemißt finb; fie

fiiib bann jebegmal fo. braueßbar, mic ganz neue geilen, melcßc

aug ber §anb beg geiteitßauerg ßerBorgeßeit, ja in mandjeit
gäüen meit Borjüglidjer alg biefe.

» Um Ounörntcifcn ju breßeu

mie bieg bei ©ittermerfen ßäufig Slnmeubung finbet, erßißt man
bagfelbe bort, mo bie Trcßung ftattfinben foil; jebotß bei Bielen

SCBinbungen tßut man gut, mißt alle, foiibcnt nur einen Tßeil
berfelben 31t erßißen unb fufgeffiBe mieber einen Tßeil, big enb»

ließ bie ganze Sänge bearbeitet ift. Tag ©ifen fpannt man nun 1

in ben ©tßraubftocf mit bem ©nbe, melcßeg nießt gemuiiben mer»

ben foil, ergreift mit einer 3<mgc ben glüßenben Tßeil, fo baß j

etma bie Sänge einer SBinbung fieß smifeßeu ©cßraubftod unb

3auge befinbet unb feßlägt bie 3a"g^ *"« 360 ©rab ßerum;
bann titßlt man am beften biefe ©inbung mit ©äffer ab, nttfeßt
mit ber 3a"ße mieberum um eine SBittbnitg auf beut glüßenben
©ifen entlang, feßlägt bie 3igc mieber ßerum, tiißlt mieber ab

unb fo fort big man bie gemünfeßte Slngaßl SBinbungen er» j

ßalten ßat. Tureß bag Slbtüßteii ber fertigen ©inbungen Ber»

ßinbert man, baß biefe an ber Treßung ber neuen ©inbungen
Tßeil neßmen unb erßält man auf biefe ©eife feßr gleießmäßigc

©inbungen Bon gleicher SDiatcrialftärl'e, mäßrenb bie ©iitbitngeit
ungleicßmäßige Ouerfcßnitte unb ungleichmäßige Sänge erßalten,
menu man bic ganse ©ifenftange erßißt, mit einem ©übe ein»

fpannt unb ait bem anbern ©nbe breßt, um bie gefammten
©inbungen mit einem fötale 311 erzeugen.

Delgcftricßctte Tßiircit ttitb genftcr 31t reinigen.
Ilm Tßitren unb genfter, bic mit ©elfarbe geftrießen finb,

3U reinigen, empfiehlt bag „©emerbebl. f. fpeffeit" eine fötifeßung
Bon 1 Tßeil ©alntiafgeift unb 12 Tßeilen taltem ©affer. Sîei»

|

nigung mit marinem ©äffer, ©eife ober Sauge, mie eg fonft
iibltcß ift, fd)abet bem Delanftrid).
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Verschiedenes.

Ter blaue Montag. Zu den schlechteste» Handwerks-
Gebräuchen, die sich ans frühester Zeit bis in die Gegenwart
hinein erhalten haben, gehört das sogenannte Blanmachen am
Montag. Die Sitte ist sehr alt und dadurch entstanden, daß

am Montag früh die aus der Arbeit entlassenen Gesellen und

diejenigen, welche fremd eingewandert und vergeblich nach Arbeit
umgegangen waren, weiter wanderten, wobei die zurückbleibenden
Freunde den Abziehenden in der Regel das Geleit gaben. Der
schließliche Abschiedstrunk dehnte sich dann gewöhnlich so lange
ans, daß von Arbeit keine Rede mehr war und der Rest des

Tages zum Ansschlafen des angetrunkenen Rausches verwendet
wurde. So bürgerte sich dieses Nichtsthun am Montag im
Handwerksleben mehr und mehr ein und wurde besonders im
vorigen Jahrhundert so allgemein, daß man von vornherein am

Montag überhaupt nichts that, sondern denselben gewissermassen

zum „Abgewöhnen" der Sonntagsfrende benutzte. Da nun ein

solcher Tag des fortgesetzten Zcchens in der Regel mit Prügelei
endete, so legte man ihm bald gerade mit Beziehung auf dieses

gegenseitige „Durchblänen" die betreffende Bezeichnung bei, die

nach anderer Version auch von der noch heut besonders im Thü-
ringischcn geltenden Bedeutung „blau" für „toll" hcrstammen
soll. — Der Unfug an den Montagen »ahm schließlich derartige
Dimensionen an, daß im Jahre 1731 ein besonderes Gesetz das

Abhalten des „blauen Montags" in den Handwerkshäusern ver-
bot. Die Sitte hatte aber bereits so festen Boden gefunden,
daß dieses Gesetz ganz ohne Wirkung blieb, wie auch später —
im Jahre 1783 — Friedrich der Große durch zwei Edikte ver-
geblich dagegen einzutreten versuchte. Es war einmal Prinzip
bei den Gesellen geworden, ani Montage zu feiern, und wollte
der Meister seine Gehilfen behalten, so mußte er ihnen wohl
oder übel dieses Zngcständniß machen. Erst der fortschreitenden
Zivilisation des 19. Jahrhunderts, das auch dem Handwerker-
geist neue, würdigere Bahnen vorzeichnete, war es möglich, die
Sitte in ihrer Schlechtigkeit mehr und mehr abzuschwächen, die

Noth der Zeit that das Uebrigc dazu und so ist sie heut mehr
und mehr im Schwinden.

Toast vines Tchmieves. Ich ergreife in dieser frohen
Stunde das Wort für die Männer, die immer den Nagel ans
den Kopf treffen- für die Schmiede; denn man muß das Eisen
schmieden, dieweil es noch warm ist. Ein altes Sprichwort
sagt: Jeder ist seines Glückes oder Unglückes eigener Schmied.
Ich wünsche, daß Jeder von Allen nur immer das Glück bear-
bcite und festschmiedc und sollte er es aus weiter Ferne mit der

Beißzange holen müssen. Arbeit bringt Glück und Glück bringt
Frieden. Wer den Frieden in Hans und Werkstatt hat, bei
dem wird alles sicher und gut beschlagen; darum Fleiß bei der
Arbeit, sonst kommt man unter den Schlitten und das wäre
schon Unglück. Wer Fleiß anwendet, der wird gut fahren.
Ohne Fleiß gedeiht aber keine Fröhlichkeit, ohne Fröhlichkeit
keine Geselligkeit und ohne Geselligkeit will kein fester Verein
für Glück in Hos und Haus gedeihen. Kehrt etwa einmal Miß-
muth ein, so legt ihn mit dem Eisen auf den Ambos und hämmert
ihn windelweich. Lasset beim Hämmern nicht nur die alltäglichen
Funken, sondern auch die Funken des Frohsinns sprühen, vor-
züglich aber heute (indem er auf die Weinflaschen hinzeigte), da

c:n so hübscher Lösch vor uns steht. Seid heute fröhlich und
munter und leget dem Humor keine Hemmkette an; schabe heute
Jeder den Huf der Sorge von seinem Herzen, damit das Feuer

i des geschäftsmäßigen Zusammenhalts in Heller Flamme die

Gegend erhelle. Also munter und nicht den Spcrrhaken gespielt.
Derjenige aber, bei dein Glück und Frieden noch nicht so recht
in Fluß ist, der ergreife sein Glas, schenke sich dasselbe voll
und halte den Blasebalg seiner Brust bereit, uni einzustimmen
in die Parole:

Es walte Biedersinn und Treue

In unserm Kreis, in uns'rer Reihe,
Im Herzen Lust, im Hause Friede,
Im Glück und Eh'stand keine Niete;
Es leben Huf- und and're Schmiede!
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Feilen und Raspeln aufzufrischen.

Man bereitet sich ein Säurebad aus einem Theil Sal-
Petersänre, drei Theilen Schwefelsäure und 7 Theilen Wasser

bestehend; tn dieses Bad führt man die zu schärfenden Feilen
ein, nachdem man sie von Unreinlichkeitcn und fetten Körpern
gereinigt hat. Die Dauer des Bades bcläuft sich auf zehn Se-
künden bis 5 Minuten, je nach dem Grade der Abnützung der ;

Feilen, ihrer Dimensionen und namentlich ihrer Feinheit und

Härte des Korns. Das Schärfen eines sehr weichen und sehr

feinen Korns geschieht weit schneller als das eines sehr harten
und sehr groben, ja dieses letztere kann eines Bades von noch

längerer Zeit bedürfen. I» dcni Maße als sich die Wirkung
der Säuren in Folge ihrer Verbindung mit dem Eisen oder

Stahl schwächt, muß man neue Dosen des Sänrenbadcs in den j

oben angegebenen Portionen zusetzen. Die Feilen werden als-
dann mit reichlich zufließendem Wasser gewaschen, hierauf durch

Kalkmilch gezogen, sodann in einem erhitzten Trockenranm ge-

trocknet; ferner mittelst einer Bürste, welche in eine Mischung
von gleichen Theilen fettem Olivenöl und ätherischem Terpen-
tinöl getaucht wird, abgerieben und endlich mit sehr fein ge- -

pulverten Koks und einer trockenen Bürste abgebürstet.
Will man ernzelne weniger abgenützte oder niedergedrückte

Stellen oder Theile der Feilen vor der Einwirkung der Feilen
vor der Einwirkung des Säurebades schützen, so verwendet man
ein auf 30 Grad it. gebrachtes Gemenge von Leinöl und weißem
Wachse, zu gleichen Theilen geschmolzen, oder einen Schellack- k

firnißübcrzug, welcher der Wirkung der Säuren widersteht. —
Will man einzelne zu sehr hervorragend gebliebene Stellen tiefer
ätzen, so muß man, nölhigenfalls zu wiederholten Malen eine

Mischung von ü0 Theilen Schwefelsäure und 100 Th. Salpeter-
säure ohne Znsatz von Wasser anwenden »nd zwar derart, daß

man die Feile oder Raspel an einem Ende aushebt und seitlich

neigt, so daß die obige Sänremischung beim Anftropfen in die

Canncluren fließt, ohne die Zähne abzustumpfen. Die Feilen
und Raspeln können dieser Operation zu wiederholten Malen
unterworfen werden, d. h. so oft sie wieder abgenutzt sind; sie

sind dann jedesmal so. brauchbar, wie ganz neue Feilen, welche

aus der Hand des Feilenhaners hervorgehen, ja in manchen

Fällen weit vorzüglicher als diese.

lim Quadratcisen zu drehen

wie dies bei Gitterwerken häufig Anwendung findet, erhitzt man
dasselbe dort, wo die Drehung stattfinden soll; jedoch bei vielen

Windungen thut man gut, nicht alle, sondern nur einen Theil
derselben zu erhitzen und sukzessive wieder einen Theil, bis end-

lich die ganze Länge bearbeitet ist. Das Eisen spannt man nun
in den Schraubstock mit dem Ende, welches nicht gewunden wer-
den soll, ergreift mit einer Zange den glühenden Theil, so daß

etwa die Länge einer Windung sich zwischen Schraubsrock und

Zange befindet und schlägt die Zange »m -m. 360 Grad herum;
dann kühlt man am besten diese Windung mit Wasser ab, rutscht
mit der Zange wiederum um eine Windung auf dem glühenden
Eisen entlang, schlägt die Zange wieder herum, kühlt wieder ab

und so fort bis man die gewünschte Anzahl Windungen er-
halten hat. Durch das Abkühlen der fertigen Windungen ver-

hindert man, daß diese an der Drehung der neuen Windungen
Theil nehmen und erhält man auf diese Weise sehr gleichmäßige
Windungen von gleicher Materialstärkc, während die Windungen
ungleichmäßige Querschnitte und ungleichmäßige Länge erhalten,
wenn man die ganze Eisenstange erhitzt, mit einem Ende ein-

spannt und an dem andern Ende dreist, um die gesammtcn
Windungen mit einem Male zu erzeugen.

Oelgestrichcne Thüren und Fenster zu reinigen.
Um Thüren und Fenster, die mit Oelfarbe gestrichen sind,

zu reinigen, empfiehlt das „Gewerbcbl. f. Hessen" eine Mischung
von 1 Theil Salmiakgeist und 12 Theilen kaltem Wasser. Rei- >

nigung mit warmem Wasser, Seife oder Lange, wie es sonst
üblich ist, schadet dem Oelanstrich.
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Als Bleilöther
(ohne Zinn u. Kolben)

sowie zur Anfertigung- aller
Bleiarbeiten empfiehlt sich

J. Oetiker. Plombier
389) Uetikon a. See.

Waschbretter
empfiehlt als Spezialität
516) Ii. Vollenweider,

Affoltern a. A. (Zürich)
Muster stehen gerne zu

Diensten.

Zu verkaufen:
In schönster Lage der Ost-

Schweiz, nahe beim Bahnhof
und Dorf gelegen, ein

Sägegewerbe
mit dazu gehörender konstanter
Wasserkraft von ca. 25 Pferde-
kräften, nnd für 5 Kühe Futter-
ertrag.

Dasselbe würde sich für je-
des andere mechanische Ge-
schüft sehr gut eignen u. könnte
um den billigen Preis von
30,000 Fr. erlassen werden. —
Anzahlung 4—6000 Fr. Aus-
kunft ertheilt der Eigenthümer

K. Fitze, Zimmermeister,
I 529) Uster (Zürich)

Zu verkaufen:
Wegen zu grossem Mangel

an Zimmerplatz ist in dem
gewerbreichen Orte Uster
ein Wohnhaus mit 7 schönen
Zimmern, Küche, Keller und
grosser Winde, grosser Werk-
statt, Holzschopf, 10,000 'Hofraum u. Garten und zwei
Jucharten der besten Wiesen
zu verkaufen. Dasselbe würde
sich vortrefflich für jeden Hand-
werker eignen.

Der Kaufpreis ist 15,000 Fr.
Anzahlung 2—3000 Fr. Nach-
herige Jahreszahlungen kön-
nen durch Gegenarbeit geleistet
werden.

Auskunft ertheilt der Eigen-
thümer

K. Fitze, Zimmermeister,
528) Uster (Zürich).

j Für SÄlermeister. {
^ [Ein kräftiger Junge im P
J Alter von sechszehn Jah- fc
5 ren wünscht bei einem Z
Q tüchtigen Meister in die P

f Lehre zu treten. fc

Î
Gefl. Offerten an Rudolf £

Miirset-Krebs, Twann P
(Kt. Bern). (527 |

Extra hochgeprägte
Sarg -Verzierungen,

massive Gri/JV; und FTtsse
empfiehlt É. TZo/maro»,
Sargmagazin, Zürich. (364

Für

ä^Öbelschreiner.
ILciui.

I. dick, Façon Kölner, vorzügl.
Qualität, pr. 100Kilo Fr. 115;

4nla>>l»itgticr.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

OffelfT Sattler- u, Tapezirer-

LeMelle,
Ein starker, intelligenter

Jüngling aus achtbarer Fa-
milie könnte unter günstigen
Bedingungen das Sattler- und
Tapezirer-Handwerk gründlich
erlernen bei
R.Rikl Ii, Sattler u. Tapezirer
532) in Uznach.

Für Maler.
In einer grössern Ortschaft

des Kautons Zürich ein gang-
bares, nachweisbar rentables
Maler - Geschäft mit guter
Kundsame ist mit oder ohne
Haus billig zu verkaufen. Für
einen jüngern strebsamen Mann
eine sichere Existenz.

Briefe unter Chiff. 501 ver-
mittelt die „Handw.-Ztg." (501

Den Tit. Maschinen- und
Feilen-Fabrikanten empfehle
mein feines, rein gemahlenes

Klauenpulver
zur gefl. Abnahme à 28 Frs.
per 1 Ztr. oder 50 Kilos, franko;
bei grösseru Bestellungen bil-
liger. Muster und gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten. (132

Joli. Riihlin,
Klauenpulverfabrikant.

Dörflingen (Schaffhausen).

Für Drechsler.
Offerire hiemit meinen wer-

then Kollegen ausgeschrotene
sowie fertige

Pockholzkugeln
in allen gangbaren Grössen zu
möglichst billigen Preisen.

H. Huber, Drechsler
477) Aar au.

Bergstöcke
als Spezialität, — aus bestem
Ahorn- und Eschenholz,

Rouleaux-Stangen
mit Nuth zum Einsetzen des

Stoffes,

Gardinen-Stangen
in diversen Grössen, sammt
Garnitur etc. liefert billigst
Cl. Iten, mech. Holzdreherei,
535) Unterägeri (Zug).

P. S. Muster stehen zu
Diensten.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Knabe von 16

bis 18 Jahren kö rnte unter
günstigen Bedingungen die
Schmied-Profession erlernen

Rem. Businger, Sehmied,
S tans (Unterwaiden).

«foli. Weber
mech. Werkstätte in WALD (Kt. Zürich)

Spezialität in /7a/»&ear&eiGmgrsmasc7tmen, als:
Battt/sägrett mit Rollen von 1 Meter und mit 800 mm.
Durchmesser, mit Rollensuport, Federspannung und Zu-
führungs - Apparat zum Aufschneiden von Laubsägeholz
u. dergl., auch für Sägebäume zu schneiden ; 77o/>e/- tznrf
Mbric7ifma.se/tiiteit, einzeln u. kombinirt; Cirettiar-
,stft/ett mit iattt/ioe/ibo/trma.sf7tttte, einzeln u. kom-
binirt; Tfe/tima.sc/tittett, M itytiaiiA:o'/t/e, Dre/tftätt/ce,
i/tttt er.sttit/ta.sc/tittett, t/attse ,SV7treitterei - Bin-
rie/titttit/ett.

Preiscourant mit Illustrai Ionen gratis u. franko. (359

Unterzeichneter liefert stetsfort schöne, solide

Randschindeln I
Iverschiedener Grösse zu billigem Preise.

Isidor Bücher, Gerstenrütti P
bei Marbach (Luzern). ^

Muster sende franko zur Einsicht. (488 ^

COO3000000000000000OODOOOOO

oHcrîcîîo maidilntrc jlnilridtfarbcit.

Präm/'X./XenfX /'/? füropa
t/ntf ^mer/la.

Seiner dauerhafter Façadeuanstricii.

ß Bedeutend billiger und haltbarer wie Oelanstrich.

Prospekte, Anweisung und Atteste franco und
gratis.

a dg-. »Jos. Altlieimer,
Q Fabrik München und Lienz a. D.

g Alleinverkauf für die ganze Schweiz: (409

o Herr J. Kirchhofer-Styner in Luzern.
000000000000000300000030000003000000C

AlfredOehler, Ingenieur
Mech. lerkstätte ë WILDEGG (Schweiz).

Spezialität in tragbaren Stabigeleisen für Feld-, Dienst-

nnd Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise,

eiserne Schubkarren. Projekte nnd Anlagen von Fabrik-
Geleisen.

Meine Stahlgeleise sind nicht zu verwechseln mit so-
genannten fliegenden Geleisen, da die Schienen und Schwel-
len unzertrennbar zu einem Geleisestilck zusammengenietet
nnd desslialb sofort zum Legen bereit sind. (96

12 )llustrirle schweizerische chandrverker-Zeitung.

ißtlx Zîlvil«»tl»v«
(obns Aiun u. Xolbsu)

sovie eur VnfertiAuux aller
Lieinrbeiteii smxtisblt siob

,7. Oetiker. klombisr
389> Dstikon a. Les.

^A8ckb»-6itkr
emxilsblt là Lxeeialität
616) ll. Vollen,veidsr,

Vffoltsrn a. V. (Anrieb)
Zlnster sieben Zerne en

Diensten.

!^i» v< » Iiî»,»f«i» :
In sebönster Da^s lier Ost-

sekvvsie, nabs beim kabnbof
nnà Dork KsieZen, sin

ZAgkgewkrbk
mit àaeu Asbörsndsr konstanter
Wasserkraft von en. 26 kkeràs-
Kräften, nnà kür 6 Xübe kuttsr-
ertrag.

Dasselbe vûràe sieb für ze-
àes anders msebanisobe (is-
sekäkt selir^ut sinnen u. könnte
nill üsn billigen kreis von
36,666 kr. erlassen vsràen. --
VllêiablllllA 4—6666 kr. Vus-
kunkt srtbsiit àsr kli^sntbümer

X. lit/.e, Aimmsrmsistsr,
1 529) Osts r (Abrieb)

!?ü»» vvrliîiutvi»:
IVs^sn eu grossem lllanAsl

un Ajmmsrplat? ist in dem
Asverbrsieben Orts IIsts r
ein àVobiibaus mit 7 sebönen
Aiwmsrn, Xüebs, Xeller null
grosser 'iVinàe, grosser ^Verk-
statt, DolWebo;«?, 16,666
klokrauw n. Harten uu<1 evsi
àuebartsn àsr besten ^Visssn
en verbauten. Dasselbe vbràs
sieb vortrelklieb fûrzsàsn Danà-
vsrksr SÌANSN.

Der Xaufpreis ist 16,666 kr.
VnenkiunA 2—3666 kr. Xaeb-
berime dabrss^ablunAsn kön-
nen àureb Oexenarksit Aslsistst
veràsu.

Vuskunkt srtksilt àsr kchen-
tbümer

X. lit/e, Aimmsrmsistsr,
528) Ils t sr (Anrieb).

^ M kMOMWlKI'. ^
W 'Hin kräftiger.1 nn^s im W

D VItsr von seobsesbn dak- à
^ rsn vünsekt bei einem
W tüebtiZen lllsister in àis W
M Debrs eu treten. à
^ Oeil. Offerten an Xndoik
U Nilrset-Xrebs, I'nan» W

M (Xt. kern). (527 ^

kxtra boebKspräKts

8srg Vei-Aierungen,
massive nnà kVisse
empüeblt K. 7/o/r/rr/rrrr,
LnrAMNKueiu, Anrieb. (364

kür

^odk^eki'sink»'.
s «il»».

I. (lieb, ka>zou Xalnsr, voreuxl.
Qualität, pr. 166 Kilo br. 116,-

<l«Ii»>>z»»z»»«,.
Xr. 1, 2, 3, 4, per 1606 LIatt
kr. 35, smxüeblr

». Werffeli-Ztoll,
kil^erbok, Lt. (lallen.

^îîlki'- u. fgMki'-

kin starker, intelliAsntsr
düo^IinA aus aebtbarer ka-
milis könnte unter AÜnsti^su
1Zsài»A»nASll das Lattler- unà
Vapsüirer-Dauilvsrk Zründlieb
erlernen bei
X.XlkI n, Lattler u. Vapeeirsr
532) in Ilenaeb.

?ür àlsr.
In einer Atösssrn Ortsobnft

àes Xautons Abrieb sin Knux-
bares, nnvliirvisbnr rentables
Zliiler - bleselilllt inlt Anter
Xiinàsainv ist mit oàsr okns
Haus billig eu verkaufen. l?ür
einen jünKsru strebsamen lllann
eins siobsrs Xxistene.

Lrieke unter Okiik. 661 ver-
inittslt àie „Hanàvv.-AtA." (661

lien Vit. Slasebinsu- unà
?eilsn-babrikantsn smpfsbls
mein feines, rein Z-emablenss

eur Aetl. Vbnabms à 28 ?rs.
per 1 Atr. oàsr 56 Xiios, franko;
bei Ki'ässeru OsstellunASn bil-
IiAsr. illuster unà Auts AeuA-
nisse stsben eu vienstsn. (132

.lob. Xiîklin,
Xlausnpulvsrfàbrikant.

Oürflinxsn (Lebaffbausen).

vrsàLlsr.
Ofksrire biemit meinen ver-

tbsn Xollsxsn ûiis^esolirotene
so^ie kertîxe

k^0L>iKolAl<UgkIN
in allen KanKbarsn Orösssn eu
inöAÜebst billiKSn kreisen.

X. Xnber, Orsebsler
477) Varau.

als Lpseialität, — aus bestem
Vborn- unà blsobsnbole,

»0U>KÄUX-8tclNgkN
mit Xutb eum blinsetesu àes
Ltolkes,

K3i-ljinkn-8tangkn
in àivsrssn (irossen, sammt
Oarnitur eto. liefert billigst
Ol. Iteii, meob. Xoleàrskersi,
536) ÖntsräKeri (AuA).

8. ZI u s t s r stsben eu
Diensten.

I_àling8-Ke8uà
Din kräftiger Xnabs von 16

bis 18 .1 abren kö nts unter
AÜnstiKSn LsàinKunKen àis
Lollinisà-profession erlernen

Xeni. Xiisin^er, Lobmieà,
Ltans (Unter,valàsn).

meek. Wen^tàitk in (Kt. lüricii)
Lpseialitàt in aïs:

mit Xollsn von 1 llletsr unà mit 866 mm.
Dnrobmssssr, mit Rolleususiort, ksàsrspannullK unà Au-
iükrunAS - Vpparat eum Vufsebusiàsn von DaubsâKsbole
u. àsr^l., auob für Ladebäume eu sobnsiàsn; irriti!

einesln u. komkinirt; Orroo,/«»'-
.s>7,/o„ mit eiueel» u. kom-
binirt; D>» e/rà«»i7cs,Diwèr-e/, </o»tss ei -

kreisoourant mit Illustrai ioneu gratis u. franko. (359

llntsreeiebneter liefert ststsfort seköns, solide

Iî.Ânâse1iiiiÂ6lii S

ß
versobieàener Orösse eu billiAsm kreise. à

Isiàor lînvbvr. Osrstsnrütti M
bei illarb aob (Dueern). ^

llluster sende franko eur Linsiokt. (488 ^

OOO IQOOOO2OOM2OOllO»0OOOOO

ellerîell«.' Vitîàbare âu!îrlâ!arben.

kräm/zX.
/7? ^t/ro/iâ

c//?c/ àsr/à
Ledöiikl' ijziiki'dgllki' f3yzâkiiâll8li1lîil.

L gsàeuîencl billiger uncl baltbsrer wie Oslsnsìrivb.

^ lb'0spklvi.6, ^.lOVkisuii^ unà Atteste fi'àiieo Iiuà
8 Arutis,.

g Isadiik lVîiinobsn nnà kisne à. O.

^ Vlleinverkauk für àis Aanee Lobvsie: (469

O lien ch !<i»-l:k!7afkl'-Ztyns>' in I-UAS^n.
Oixxxxza«Zllcxxz«z?îxxxxzcz^OOcxxzoiZîXZîxxxzc

ìIt» ««I<V» Iil« « liigknieur
Wed. fftii'IlîiMlk à MMKS (8àiy.

Lpkmlitàt in trg.Ag.rell AMsikissii kür ?slâ-, vikllst-
llllâ làtrikdàll. kissrlle IrâllsportvgAll kur kslsiss,

àrns 8eM!(grrsll. ?r^sìts llllâ àigAll vov?àdM-
Keleigkll.

Avilie 8t!ì1il?vlvise sind nlebt eu vvrivvobsvln mit «o-
xonaiinten lllexenàen (Ivlelsen, da dîv Lobioiien und Lvliivel.
lvn uneertr« iinbar eii einem (Isleisestilek eusnmmviixenietet
und dessbnlb sokort eum lbexen bereit sind. (96
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spezielle
Maschinen ii.Werkzeuge

jeder Art für Mühlen
sowie alle beliebigen

Artikel für den Mühle-Bedarf
auch die bekannten vorzüglichen

französischen Mühlsteine
sind stets in grosser Auswahl zu haben bei

JL Millot in Zürich
grösster Spezialist in (lieser Fabrikations-Branche mit Filia'en in ibT/'iMcfee/t (Deutschland)

und in ße.srmpoM. (Frankreich) unter Firma
A. MILLOT «fc die.

Mühlsteinfabrik in LA FERTÉ-SOUS-JUARRE unter Firma
-A_llgremeine 3^-ä.lxlsteirL-^.3stiexig-esellsciiaft.

.S'/'C'SM'/fe «»te/ r«r#/zei//i«//esfe Fin-
ric/t/imr/cn

für das prompteste
Schleifen und Riffeln

VOll

Uartgusswalzen
sowie

jDre/terci etc. von Ro/«K«m- Ci/üiwie
l/mäw/errmgreM von

Trinirs (RadenauslesemascMnen)
und prompte Reparaturen von

804) 1/rf/Oe/j.<ïm/»erw.

ooooo<ooooooooooooooo

JSobrsclielleii,
prima Qualität — iu allen
Grössen, extra stark, roh und
verzinkt, für Spengler, In-
stalleure von Gas u. Wass r
liefert prompt und billigst

C. JTftsez', So/t/i
Zürich.

III. Preisliste gratis u. franko.
Muster sofort. (H2012Z) 520

Für Drechsler.
1—2 geübte Horndreher fin-

den sofort dauernde Beschäf-
tigung (auch junge Holzdreher
werden berücksichtigt) bei
523) J. Brunner, Fabrikant
im Ringgenberg bei Interlaken,

Für

Z?aM//7ter/7eÄ/7?eA
Dürres, geschnittenes Bau-

holz,, mit oder ohne Zimmer-
mannsarbeit, liefert billigst

J. J Merz, Baugeschäft
509) Unterägeri (Zug).

Für Sattler.
Gutes und unvermischtes
Schweineschmalz

liefert äusserst billig, das Kiio
zu 90 Rp.

A. Ittensohn, Sattler,
St. Margrethen (Rhein thai).

0 Stahlguss, Weichguss 2 Kirchenbau St. Leonhard in St. Gallen
Y (sclimiedbar), Y - — — - - •

a Metall- und Messlngguss 2
T lOflûV A -lvfr ormrin ennknnn oaiihnv rvan-Aeionnft« Vx jeder Art, sowie schönen, sauber gegossenen

§ Maschinen-, Handels- u. Zierguss,
welcher an Schönheit dem französischen Gusse nicht nach-
steht, ferner Gussspezialitäten, wie:

Fin/ewer, Ascfeew- und O/earo/irf/tüeeM, ßzzss-
JRzmc/isc/iie&er, 2Yagro/ea/üsse, //eis-

'•«sh», Frtmn/'ti/tren, Pfzfcs/cäsian für Wasserlei-
tungen, i/mieftererfkeiler, Sön/e«j^M auf beliebige

§

§
Â Durchmesser und Längen liefert die (415

0 Eisemiesserei & Weidnussfaörit Aarau. K

^POO<^OQQQQQQOOOOO
1 ffletallgiesserei J

|Gebr. Gimpert,Küssnacht $

Die Erstellung einer T/twrwi»(//r wird hiemit zu freier
Konkurrenz ausgeschrieben.

Bewerber wollen sich an den Unterzeichneten um die
nöthige Auskunft wenden. Schriftliche Offerten mit Beschrei-
hung des Werks sind bis zum 20. Mai einzureichen.

St. Gallen, den 5. Mai 1886.
F. JFeze/i/er, Architekt,

537) Davidstrasse 3.

t
I

1

am Ztf/v'etaee

Messingguss, Bronceguss
h (Kothguss)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau-
P er Guss wird garantirt. (431

^

HSmÄdachnngen
***

ei?pnpv®k gewissenhaftester Konstruktion, genau nach
sischpm ..Jähriger, praktischer Erfahrung, von ächt sohle-
hörpnüp «Wem Holzcement, mit Inbegriff aller dazu ge-

Arbeiten, erstellt zu anerkannt billigen Preisen

npi nom Ott» Lehman11-Hnbcr.^ Rindermarkt, Zfiric/*.
vn,. und Prima-Referenzen. — Auskunft, Kosten-

anschlage u. Prospekte gratis und franko.
Zweiggeschäft in Genua-Sampierdarena.

Vertretung für den Kanton St. Gallen:
,7". F?tis, Baumeister, 175//.

ALEX. KUONI. Baumeister, CHUR
Cbaletbau, Bauschreiiierei, deco-
rative Zimmer- und Schreiner-

Arbeiten (Täfer, Decken etc. etc.).
Z./e/en//7g /?ac/? //o/z//ste/?.

Heu. ©rigirtell. Stilooli. s==- |

RANKE, 2"îeue 3nitialen.|
3n reifem garbmbruef. 5 Riefle à 2JÎI. 1.50. F

t Ucuc
%> %*>%•> £•> I

Scfrriftporlagen 'jj 3"« -

unb ^oiibroert. 4 .£>efie à 3J?f. 1 60.

S-fr-fr-f-frfr'frrfrY S

X>as neue 21Tonoaramm. S60 5

tl/ionogramme. 1

Sludgejfidjnet burd) bie Originalität ber gormen unb i
blr Srtfidjtjaltigfeit btr ©Triften, ^reiè 2 Warf.

Die originellen ©djopfungrn beé brannten ©d)rift= '

Mnftlrrt finb <Sitf)ogtûp(ifn, ^uifiûrudierfien, j
^raofurru, ^irtnrnmaferu, SJroberiegffdlwften 3

u. |. ro. unnitbetjrlidj. '

Üorrätbig in allen ßndjljünliiungrn.

Zu verkaufen oder zu vermiethen
1) Eine Fabrik (mit Wohnung u. Magazin),

zirka 4—5 Pferdekraft, in Othmarsingen (Aargau).
2) Eine Ballenpresse, zirka 3 m. hoch, U/^ m.

breit, mit 2—3facher Zahnrad-Uebersetzung.
Briefe unter Chiffre 525 an die Exp. d. Bl. 525

Zllustrirte schweizerische Handwerker Zeitung 63

^PS2lisI1s

skljer ^1-t fui- îVIûîlikn
sowie alle bslisdigs»

àìi^sl kür äsn Mkls-Zàrk
uueli àis dànniàn von^n^lioden

à^0ZjZekkn lVî'Mkisîne
8Înà 8t,à in ^P08801 ^.ULivndl xu linden dei

â- Millet m Assi >4 I»
grösster 8psxiulist in dieser Dubrikutions-Lru-nebe mit lfiliu'en in 4fào'/t.«,t (Dsutsoblund)

mol in Le6«»tpo>i (Ifrunlirsieb) unter lfirmn

ì 51 S â ^iv.
Zliiklsteiiikubrib iil D4?Dl1DÍl-8()D8-4D4.lì1tlì! unter birmu

8'/,^s/,i//e ttttt/ ro,'//,««//!<///«.>>/e /eilt-
»t

kür dus prompteste
8ekleifkii unll kîiàln

VON

HS,Z7îZl"tI>.SSVVS.l!2Sir2.
80WÎ6

ete. von /^«,s:e//«>,-0,///,r</sr»
/,n/li,,/«r„»,r/r!it von

V^ î« i, i'.^ skilâkllWlkSMklSellillkll)
nnd prompts Rspuruturen von

804) 1/,//,/,/tâ/,

c>ooo<i>oLAoooooooooooocz

primu (juulitüt — ru àlisll
Lrössen, sxtrusturb, rod und
verzinkt, für Spengler, In-
stulleure von 6ns u. 5Vuss r
liefert prompt und billigst

<7. -8o/r»t
^ u r i e il.

III. Drsislisrs gratis u. krunbo.
ülllstsr sotort. f II2012 îl) 520

A ÜI» 15î « « Iixl« »

1—2 geübte Horndrsbsr lìn-
den sofort dauernde Lssebät-
tigung slllieli junge Holxdreber
werden dsrüobsielirigt) dsi
523) .1. Ijlllnner, l'aliriliuiit
in» kiiiggeubsrg dsi Interlaben,

l^ür

Dürres, gsselinittsues lînu-
bol/., mit oder odus dimmer-
manusarbeit, liefert billigst

.1. F 51 er/.. Laiigssobüft
509) Dntsrägsri (2ug).

Z^wör.
Lutes und unverinisebtss

liefert äusserst billig, das üüo
su 90 kp.

4^. Iltensolin, 8attler,
8 t. 51 a r g rer b sn (kbeintbal).

0 Staklgnss. 5>Veiedgnss 8 Xjrcksndau8t.leonkard in8t.Kslien
X (seiimisdbar), ^ — _

^ UI»«K X

^ jeder ^.rt, sowie sollöueii, sauber gsgosssueu

^ UaLLÜiiiZ!i-, ààà u.
wsleder un 8eliöulieit dem fraii/ösiselisu Lusss uiolit uaoli-
stedt, ferner Lusssps/ialltateu, wie:

uuà 0/e»t»o/i» <//?/»«»,, /fit.«,«-
//„„ri/isr/i/r/ie,',

Dttt-r/càt /t für 5Vasssrlsi-
tiillgsu, ânâ^ver'//»eàr, auf beliebige

à Dnrolimssssr uuà lägen liefert dis )415

ß MàSTllK'i^8î8SR'SR î
(^iniV6i't,XûîSsiia(z1iì4

vis lZrstellllUK siuer fV,»rlNtt/,r wir-l llisniit XII freier
Xoiàrreux uusAesodrisbsu.

öswsrbsr wollen siell uu àsn Diitsl^sieliilstsii uni clis

nötliiAe á.usl:ullft wenilen. Lodriftliolie Ofkertsn mit Lesekrsi-
dunK àes 5Vsrds siinl bis xuiu 20. 5lu> siuxursiedsii.

8t. Lull s n, àen 5. Zlui 1886.
/ ^.rvliitsdt,

537) Duviclstrusse 3.

d
K

4

â /nr/o/?s6s

uueli sin^esitiiàteii oàer eigenen Zluàsllsn. — Diodtsr suu-
W derer Luss wirâ guruntirt. (43l

^

IlR»MààM âê

ei?en°v^,., s?dü gewisseuliuftestsr Xonstrudtion, geuuu uuvli
sisede^, dixkduiüdiigsr, prudtiseker Lrfulirung, von üelit soble-
kôre»4°^^?^àêm Holxoemsllt, mit Inbegriff ullsr àuxu gs-

irrbsilein erstellt xu unerkuniit billigen Ursisen

^90 Rinàermurbt, âr,o,i.
vn»

d.nlrsiobs und Drimu-ligfsrsuxsu. — ^iisbunft, Xostsu-
uusvlilâgs u. Drospelîte grutis und frunbo.

xliveiggeseliökt in Lsuuu-8umpisrdursn!i.
Vertretung fur den Kunton 8t. kàllen:

f. Luumeistsr, 11,//.

/^I.cx. KU0NI. kîtumsà. LttUkî
4?l»îì1«tî»îì», IZzì,î^Ql»^«îiì«» «Z, «I«««»

»i»«ì
I»« î«« » (làn, llseîikn sie. Lie.).

-^W Neu. Vriginell. stilvoll. Z

Neue Initialen ^

^ Neue Schriftvorlagen A Im.
und Handwtrk. 4 Hesle à Mt. l 66.

Das neue ^?c>nogramm. Monogramme
z

»«ssssssss«sss»e>sKssASsr,se>so
Die originellen Schöpfungen des bekannte» Schrift- '

künsllers sind Lithographen, Nuchdruckereien. j
chraveurea, Iirmenmateru. MroderiegeschSsten Z

vorrätlfig in allen öllchhandlungen.

verkA^fsn oäei' vk^miLî^Nn
1) ^lns ^i»ll»i-ilt (mit u. 5tt»z-'Z»xii»),

?ir><g 4—5 f'seràekrgst, in Otlimursingen (Xsrggu).
2) ^ine Iîi»l!I«?i>z»i'^!!«»>«, ^irks 3 m. kovd, m.

breit, mit 2—Ziselier ?gbnrg6-1lsbersst?ung.
kriske unter Lbiffrs 525 en à ^xp. 6. KI. 525
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Die LägernsteinDruGhgesellschaft und Kalkbrennerei Regensberg
empfiehlt liiemit ihren pulverisirten und gesiebten

— --- Kalk in Säcken. HZH
Derselbe ist für alle möglichen Bauzwecke verwendbar und empfiehlt sich, weil sehr ausgiebig, durch

seine Billigkeit, ist frei von allen Schlacken und schädlichen Bestandteilen, sprengt deshalb nicht, erspart
zeitraubendes und meistentheiis nachlässiges Ablöschen bei Bereitung des Mörtels.

Wii glauben hiemit einem längst gefühlten Bediirfniss abgeholfen zu haben.

IPST Stückkalk '1#!
wird wie bis anhin abgegeben. (466

Vereins - Fahnen

I Für Fabrik-, Liegenschafts- oder Hausbesitzer Î
empfehlen wir unser billiges und unübertroffenes /»ipmynir
das «Wem «c/We und

«nW Jw.s'O'e/e/Wit,

ivi'iiariiis'srlic Orisiiial-CarbolincDiii t
i+
t
Tr
«fr

für söwmzWicÄe -HotsaMtwgren im Freien, in und Uber der Erde, oder die im
Wasser Verwendung finden, sowie für feuchtes l/«»fer»'er/., bestes Schutz- und
Konservirungsmittel gegen Fäulniss, Verstockung und Schwamm auf Jahrzehnte.

Dieses vorzügliche «c/We Orif/»««/-Produkt, von gefälligem Aussehen hat
Prima-Referenzen, nach //»»Werfe» zählend, sowie zahlreiche massgebliche Zeugnisse
aufzuweisen und ist seit einer Reifte now Jörtftre» als durchaus zweckmässig <*r-
probt und fteieäftrt. — Vocft et»W/e fletad-Jiietlertojre» Ate/Vtr f/e.s»e/tf.

F. Saiier <& Cle.,
Naphta-Schmieröl-import-Geschäft in Kasel

und Hauptniederlage für ie ganze Schweiz des «Wem «eftfe» und tffpfomirfe»
Ori</io«t-Cffljt>oti»e«j»-gti'e»«ri»/.s. (487

x M. Enoch, Tbeerpônkten-Gescliâ'ft in Romanslioril
4# offerirt zu den billigsten Fabrikpreisen:

H Dachpappen, Dachlack. Steinkohlentheer, Holzcement, Eisenlack

II Schmiedepech, Schiffstheer und Pech, Carbolineum. Creosotöl,

II beste imprägnirmittel für Holzbauten und feuchte Wände,

H Garbolsäure, Carbol-Desinfektionspulver. (530

^ Eindeckungen mit Dachpappe werden im Akkord billigst besorgt.

M

I
X
X
X
»x

Glaser- oder FensterKtt
feinste zähe Masse, hilligst per
50 oder 100 Kilos, bei

»r. Et. iVBerk,
177) 7<Vauen/eW.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
O<OOOOOOOOOO<OOO<OOOOOO
2 Stein brücke Ragaz. ®

V -B«»«rfte*fe» jeder Art. nach einfacher bis feinster
Q Bearbeitung; fio.s.sirfe f>»«rfer, Fe/se», Bo.sse»soc/ce/
Â /tir -BWWA««er «n<i d/«r»»i>r/sfen,- — Steine für A
V Garfeweijï/wssMMflre» und <7r«/>pe» /'«»• Gärf»er V
y etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Q 382) Koller, Baumeister, Kagaz. Q

oooooooooooooooooooo
Material und Farbwaareo

für jeden Berufszweig, Sorgverzierungen und Lack (— Preis-
liste gratis und franko —) empfiehlt
463) F«/7yer-/>i//er, CA»J.

Zum Verkauf.
Eine best situirte üe</e»>cA«/f sammt Gebäulichkeiten

in einer gewerbreiclien Stadt der Ostschweiz, dienlich für jede
Art Baztflrescft«//, meeft«». JFer/rsfäffe, Bier&r«»erei
etc. etc.

Frankirte Offerten befördert die Expedition d. Bl. unter
Chiffre S. H. 484. (484

Patent-Bureau E. BLUM,
Zürich.

Cras - Motoren
(System Martini). Üiplomirt
für Originalität und vorzüg'-
liehe Ausführung. Billigster
Betrieb. — Knet- und Misch-
maschinen f. Bäckereien. Ohar-
entiers etc.

— Spezialität —
Seiden- und Wollenstoff (aus
einem Stück, ohne Mittelnaht),
schön und solid gemalt und
vergoldet, liefert komplet fertig
und billigst

J. Rosenthaler-Frey,
250) Rheinfelde n.

Zu verkaufen:
Eine 3 Pferde starke Dampf-

maschiue, so gut wie neu:
kann jeden Mittwoch bei Jakob
Grob, Schreinermeister in
Filzbach bei Mühlehorn, in
Betrieb gesehen werden. (538

Petersburger

Möbel-Lack
mit hochfeinem, dauer-

haftem Glänze.

Starkfressende Beizen.

Garantirt reine Polituren.
L. J. ROSEINZWESG,

.Dessen-Cassel,
Fabrik von Lacken etc. für die
Möbel- u. Holzwaarenindustrie.

Weinfiaiioen
alle Sorten, liefert in guter,
billiger Waare

H. Huber, Drechsler,
419) Aar au.

Fer«i»/cfe

Eisenblechsiegel
(amerikanisches Doppelsystem)
aus prima Siegener - Blechen,
tadellos gestanzt und gelocht,
sowie scharf, d. h. hübsch aus-
gepresst, empfiehlt für Kirch-
thurmbedachungen, Kuppeln,
Pavillons und Bekleidung von
Hausfaçaden billigst. — Viele
und grosse Arbeiten nachweis-
bar. Brochuren in 3 Sprachen
zu Diensten.

J. II Goldschinid, Sohn
Schanzengraben 7

521 (OF 1132 Zürich.

ZMreftion: IPalter Senn-Sarbteuj juin Seibettljof in 5t. (Sailen.
Perlag unb CErpcbition ber „Sd/tccij. Perlagsanftalt" juin Seibenfyof in St. ©allen. — Drucf cou 3- Kulfti in änd;s (Kt. St. ©allen).

W -
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vie vàMàiàkiiMàMt Iillâ XMröllvMöi kWsberz
smMollt llomit idrsn i > j« i> unà g«»>.i«7»I «>>

— ZiiiII» ii» ^»»tl I»« II
vorskid« ist kür alls möglioilsn Lauxwecks vsiwonädar mià smpiiodit sied, rvkil sedr ausgikdig, äureü

soins Billigkeit, ist frei von llisn sollasksii unci sodääiisdsii Zsstancltdöilsii, sprengt cissdlld niedt, erspart
xsitraudsmiss nnâ msistsutdsiis naodiässigss /Vdlösoden bei Lsrsitmig àss Nortels.

4Vii giandsn dismit einein längst gefüllten lZsüürtniss adgelrolten xn daden.

WM^ Vtûelàaà ^AU
rvircl rvis dis andin adgegeden. (466

4 Ms kcidlill-, vieUllSkìià- vàN villisbWitAr
empkelilen wir unser billiges und unübertrolksnes
das à/t?e und

?trt<7 e/o7i<77,

.ilMi>!lîîî^'8«!ie vlîûiîlilliitl'ljûlllll'l»» î
t
-G

t
kür »«»»»»ttiâ« Nu Dreien, i» und iiber der Drds, oder die im
tVasser Verwendung linden, sowie kiir keuelitss bestes Lobnt?- nnd
Xonssrvirnngsmittel gegen pänlniss, Verstoeknng und Lobwamin ank.labi^ebnto.

Dieses voi^ngliebs ä<?7tte Or'7</i»ia/-prodnkt von gefälligem ^usssüsu liat
prima-llskersn^en, uaek ?.äblend, sowie ^ablrsieks massgeblielle lLeugnisse
anànwsissn und ist seit einer /.'sDr, ./«/,/ <»» als durebaus ^wsekinässig
/>, »/</ und — 7V««7«, eàtj?« 77et«»7»V7sc7e?'7tt</e»t /à/à

M'- Wêsss^r â ß^Z«..
U»Mu-8eümiizi'öI-!mpoi't-Ke8i)liüft in

und 77»uxtnisdeàxs Kr is gan^s Lellwsiü des att«à /«ât«»» und

«UUMUUUUURKUUUUKRRRHtUHeRRUUUUU

M U. Xuvà, iu ^LW.â.HZà.01'11
à olkerirt xu àsn dilligstsn l^àikpreisen ^

M ZZZLiipAppLlî, SZALilîACK. 8tkiilko!t!enti-6k^ ^vîieemkni, ^ÎZkàek
M 8ctimikliepkLli, Zekiffìzikkkl- unrj peeli, Lai'bvlinkum. l)rkg8otö>,

^ beste înMàgnii-mà! w«- i-iol?v<ìuten unlî skULvtk Wâà.
Hî 03>-!Zgl8âUî-e, t!A!'boI'vk8ÌnfkKti0î18pu!VL>'. (S3lZ

H ^lààngen mit lZaekpAppk ^eplien !m Kiliig8t Kk8oi-gt.

U
y
R
U
R
«
U

Klzm- ài' ?gUîkMtl
feinste 2äbs lilasss, billigst per
50 oder 100 Xilos, bei

S»i^ ê». »Seilt,
177) 7'>auenfs(<7.

UUUXRRUMUUURRUKRMXUUMURUAURX
OOOOOOOOOOOLSOOOL^OOOO
^ ZtàdriìeliS ^

/!«»,,/ )eder l^rt. uneii àt'neber bis teinstsr
öenrbsitung: /Zo.s«^»^oo/c«!/

à M»' s«/à,,.««»' — Ltsins für
à /7/s.si,«</e» und ^

ete. ste. emptìeblt ^u uusssr^svöbnlieli billigen preisen
à 382) Iì«»Zi«,. lZannieister, ^
0<A000<Z>O000<K0O0<A<A000ll

kür )sden Leruksxwsig, Ssugverxiei nneeu und Duelc i— preis-
liste gratis und kranko —) sinMeblt
463) > <?/,?,

ZUIÜ VSiràâuk.
pins best situirtk sammt Dsbanliebksiteu

in einer gswsrbrsiebsn 8tadt der Ostsebwei^, dienlieb kür )sds
àrt /.'«/,</es«/t,7/7. »«> -?/,.„«. 77 e?/r.<iê«êt«,
sto. ste.

pranliirts Dkksrten befördert dis Expedition d. öl. unter
Lbiikre 8. D. 484. (484

Pstent-Lurssu ZÜDiVI,
^drivli.

(8M.SM Aarrini). Diplomirt
kür Originalität und vorüüg-
liebe ^tuskübrung. Lilligstsr
Dstrisb. — Xnet- und llilisok-
mssvkinen k. Läebersien. Obar-
entiers eto.

— Hz»«>nêislêtzit —
Leiden- und IVollsnstoik (aus
einem Ltneb, obne Uittslnabt),
sebön und solid gemalt und
vergoldet, liefert Komplet fertig
und billigst

.7. llîosontliàr.prev»
250) pbsinksldsn.

A» » « lütilslt« »i:
pine 3 Pferde starke Vnni pl-

inaseliîne, so gut wie neu;
Kanu.jeden lüittrvoeb bei dakob
drob, Lebrsinsrmoistsr in
pilxbaek bei Zlüblsborn, in
bietrisb gesellen werden. (538

I'« lt I »t»lil k« I

Wdsl-l.seli
mit koodfoilism, äarmr-

lmftom (lllanxe.

AMlfkSSKII«!« Lkl^ll.
^Ärantirt rsins Voliriii'sii.

t.. t.
k/össsn-Liasses,

pabrik von Daeksn ete. kür die
lllöbsl- u. blolziwaarknindustrie.

WmààWn
alle Lorten, liefert in guter,
billiger Vaars

II. Iluber, Dreebslsr,
410) i^arau.

7e,'Z>>i/r/e-

^iZsMsà2ÎsZs1
(amerikanisebes Doppels^stein)
aus prima Liegsnsr - Lleoben,
tadellos gestaubt und gsloebt,
sowie sobarf, d. b. bükseb aus-
gepresst, sinpüeblt kür Xireb-
tburinbedaebungen, Xuppslu,
Pavillons und Lekleidung von
Danskapaden billigst. — Viele
und grosse Arbeiten naebwsis-
bar. Lrooburen iir 3 Lpraebeil
i!U Diensten.

,1. 71 doldsekinid, Lobn
Lebanxsngraben 7

521 (Dp 1132 ^ilriek.
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